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Flörsheim , den 1. Juni 1907.
. — Bor zwei gefährlichen Wechselschwindlern, die mit

"nem überraschenden Trick arbeiten, mögen die Geschäftsleute
Ükwarnt sein. Die beiden suchen vorwiegend solche Geschäft¬
es, - in denen sich nur ein Ankäufer befindet. Sie veriangtn

Kleinigkeit und geben ein echtsS Zwanzigmarkstückm
Zahlung. Sobald sich unter dem zuiückgezahiten Wechselgeld
!Ul Zehnmarkstückb findet, läßt es einer der Schwindler in
°ir Tasche verschwinden, holt es aber plötzlich wieder hervor
u»d bittet den Verkäufer, ihm auch noch das Zehnmarkstück
'n kleineres Geld umzuwechseln Nichtsahnend tut dies auch

Verkäufer. Der Betrüger hat das echte Geldstück in der
lasche verschwinden lassen und dafür das fatsche zurückgegeben.
... Mainz , 29. Mai. Vor Schwäche zusammengibrochen
N gestern auf der Kaiscrstraße ein Savoyardenknabe, der
“J" einem Murmeltier durch die Welt zieht, um sich sein

zu verdienen. Rührend war es mit anzusehen, wie
^ Tierchen den Knaben umiprang und klägliche Laute ous-

Vorübergehende schafften ihn in ein Haus, wo ihm
J51* den Bewohnern Stärkung gegeben wurde. Nachdem die
^EUte noch einiges Geld unter sich gesammelt und dem
^"aben überreicht hatten, zog dieser mit Dankesworten mit
">nem treuen Gefährten weiter.
g . Mainz , 29. Mai. Einen eigenartigen Streich leistete
34  O'flltn ofe.i-b auf bn Nh»>»-st»-l>- •*“ Schul»
kpHr. Dort hielt ein Fuhrwerk, hochbeladen mit Mineral-
Met in Flaschen undK.Ü̂ n, die sorgsam zwischen Stroh-
Wichten eingebettet waren. Der Knabe hielt nun ein
^rennendes Streichholz ein biLchcn an daS Stroh, das sofort
^chterloh in Flammen stand. Nun gab es e,n lustiges Ge»
satter, indem von der Hitze die mit Mineralwasser gestillten
»laschen sprangen. Die Arbeiter deö Geschäfts eilten m,t
8?ugabeln herbei und r>ffen die obere Strohlage von dem
^ °gen, während das Stroh zwischen den Flaschen von dem
°urfl,eßenden Wasser gelöscht wurde. Außer einem immerhin
t 'cht unbeträchtlichen Materialschaden geschah nicht mehr,
i'8 daß der Wagen neu beladen werden mußte. Da der
^»abe noch keine zwölf Jahre alt ist, kann er nicht vor
glicht gest,llt werden, das ihn sonst wegen Beandst ftung
t-rurteilen müßte. So kam er mit einer gefunden Tracht
Prügel davon.

Mainz , 29. Mai. Eine als Diakonissin gekleidete
^chwmdt̂in, d-e sich Erika Gräfin von Hagen nennt, sucht
Z!°r wohlhabendeL Ute aus. um für „eine hilfsbedürftige
Schwester" Beiträge zu sammeln.

Mainz , 29. Mai. Erschoffen hat sich heute vormittagy Fort Ml pp der auf Posten stehende Soldat Schreiber
b°n der 7. Komp. Jns.-R-zt. Nr. 117. Der Grund ist noch

eftgestellt.
, Wiesbaden , 31. Mai. Hiesigen Blättermeldungenzu»
>°lge >st Landratv. H-itzberg von seinem hiesigen Posten,

er seit etwa fünf Jahren innehatte, abberufen und als
Pvl'zeipräsjdeiit nach Lharloltendurg versetzt worden.
0 Wiesbaden , 29. Ma'. Gestern war der Schreiner

P . von « ikvrich als Angeklagter vor das h'.sigc
Schöffengericht geiaden. Im Wartez-mmcr bekam er plötzl ch
^den Tobfuchtsanfall, ergriff einen der dort stehenden schweren
Stühle und zertrümmerte mit demselben die Glasglocken und
ÜYlinder der Btteuchtungsvornchtung. Schutzleute mußten

halten, um wertere Beschädigungen zu verhüten, biS die
ürch Gerichtsdiener herbeigerufene Santtätswache erschien

"ud den Mann »n ihre Odhul nahm.
Frankfurt a. M , 29. Mai. Die Stadtverordneten-

°^i«mmtuug nahm gestern einstimmiz die Anträge des Schul-
Schusses an, die dahm gehen, den Magistrat zu ersuchen,

unentgeltlichen Verabreichung der Lernmittel in den
Bürgerschulen unter gewissen Bedingungen zuzustimmen.

Frankfnrt a. M -, 29. Mai. Von der Posizei wurde
Wern nachmittag ein junger Mensch von 14—16 Jahren
^gegvfftn, der nicht im Staude ist, Auskunft über seiue
Pttson und Herkunft zu geben. Der Junge scheint ein
^ '°t zu sein
~ Frankfurt a. M , 29. Mai. Der in Allheim im
"rte<® Dieburg verhaftete Schuhmacher Anton Sänger hat
bülgestauden, etwa sechs Wochen vor dem Offtnbacher At-
'kntat vom 13. Mai, dessen Urheber zu sein er leugnet, in
, 8 4 . Polizeirevier>u Off nbach eine Schreckbombrg-legt
°ü haben. Die Polizeibehörde ist noch beschäftigt, den Bns-
^ihaltsort SänaerS während der kritischen Zeit am 13. Mai
^ „ Mitteln.

Geisenheim , 31. Mai. Kürzlich feierten hier di« hoch,
betagten Eheleute JakobH'ßnauer im Kreise ihrer Kinder
und Enkel die goldene Hochzeit. Es fehlte hierbei nicht an
öffentlichen Beranstnltungen: Trauung in der Pfarrkirche,
Ständchen»sw. Die Jubilarin hat die Feier aber derart
angegr ffw, daß zwei Tage später ein Herzschlag ihrem Leben
ein Ende machte.

Nassau , 30. Mai. (Feuerwehrtag.) Am 6., 7. und
8. Juli 0. Js . findet hier der 19. Fmerwehrtag deö Feuer¬
wehr-Verbandes im Reg.-Bez. Wiesbaden, verbunden mit
einer Ausstellung von Feuerlöschgeräten, statt. Das Proaramm
sieht in gewohnter Weise für den ersten Tag die Eröffnung
der Ausstellung, Geräteprüfung, Sitzung des Zentralvor»
standes und der Abgeordneten vor. Eine Neuerung ist die
an die Sitzung anschließende Generalversammlung der Aachen.
Münchener Unterstützungskaffe. An das gemeinschaftliche
Essen in der „Krone" schließt sich ein geselliges Zusammen¬
sein, zu welchem für angenehme Unterhaltung beste Vor¬
bereitungen getroffen werden. Am Sonntag vormittag, vor
der Hauptversammlung, ist die Besichtigung des monumentalen
TurmeS am Stem'ichen Schlosse vorgesehen, nachmittags
Festzug und Volksfest auf dem>n nächster Nähe der Stadt
gelegenen Festplotz, von dem man einen herrlichen Rundblick
auf die schöne Umgebung Nassaus genießt. Außer anderen
Veranstaltungenfindet hier eine Probe mit dem Handkeuer-

statt , ®er Dritte Tag bietet den

XfcöciS SW wren
die besteG legenheit. Am Vormittag ist ein Gang nach
dem Steiii.D-nkmal geplant, an welchem eine Gedächtnisfeier
für Nassaus größten Sohn, den vor 150 Jahren hier ge-
borenen Freiherrn vom und zum Stein, staiifinden wird.
Anschließend erfolgt ein Aufstieg aus die Stammburg Nassau,
deren idyllisch-romantischer Burghof mitR.staurat'on sich in
hervorragender Weise zum geselligen Aufenthalt im Freien
eignet. Bei genügender Beteiligung ist außerdem ein AuS.
flug in die herrliche Umgebung unter kundiger Führung gkplont.
Der Montag nachmittag sicht eine praktischeÜ bung der
Knabenwchr vor, welcher man allgemein g'ößtrs Interesse
entgegenbnngt. Die Beschickung der Ausstellung, welche aus
dem Festplotz untergebracht werden soll, wird eine reichhaltige
werden, u. a. soll eine Dawps'p- tz'e in Tätigkeit gezeigt
werden. Die schöne Lage von N ff u, seine prachtvolle Um-
gchung und die für den Feuerwchrtag besonders gelroffenen
Veranstaltungenw.rden zweifellos eine große Anziehungskraft
ausüben.

Bad Wttduuge », 31. Mai. Die Frequenz betrug am
29. Mal 1877 Personen.

Aus aller Welt.
' " *' ainVi8 " ' 2'9 Mai Der Finanz -Ausschuß deS Senats
ist aL ernannt worden . Er besteht aus 27 Mitglte-
d rn darunter 11 Meliuisten , 9 Republikaner und 7 Radr-
kale oder Radikal-Sozialisten. Hiervon sind nur zw er
Anbänaer des Verkaufs der Westbahn, wahrend 10 an,
dere unschlüssig, die übrigen 15 entschredene ^ ner deS
Vettant ŝ lmd ^ ^ ganutie ves Larmsiablcr (Schlacht,
hofdireltors Dr . G a r t h ist an Vergistungserscheinungen
insolae Genusses von Vanille -Pudding schwer erkrankt . 2
Kinder wurden in das städtische Krankenhaus aufgenom-
men . Sämtliche Familienmitglieder haben d>e Sprache ver-
loren Ter Fustand aller ist sehr bedenklich.

* Ans der Spur . Endlich ist eine Spur zur Aufklä¬
rung ' des Lustmordes von Oroß -Hadem gefunden worden
Der Müiichener Polizei s' -t nämlich letzt eniRuchack  m
die .Hände den ein Münchener Wirt am 10 . Dezember von
einem Manne , "ans den die Beschreibung des mM .naßlichen

tils genommen hat ê. ^.unge uno
Rl, L p& Cm»  L-ich° Ich«-". «Mix . «chm
dem Rucksacke, außerdem wi.rden in dem Rucksacke auf ge-
ri .btsckiemilcben Weae Spuren von Menschenblut gesunden.
Auf die Ergreifunĝdes Mörders sind 500 Mk. Belohnung
ausgescht . -sehen ruft in Münchener Sportkreisen
die in Frankfurt erfolgte Verhaftung des bekannten Mün-
chener Warenagenten Sulzbacher hervor der sur Bayern
der Vertreter der Stöckicht-Duro .Pneimiatilwerke >n Frank¬
furt  ivar Er hatte mit en,em Aiige,telltcn dieser Fimia
gemeinsam Nntcrschletse gemacht . Der Angestellle der Frank-
si.rt -r Werke ist bekanntlich schon vor einiger Zeit verhaf-
tot luorbm . Sirlzbacher oenoy in Miinchen großes Anse-
Heu. ... -

Geschützgietzerei wurde der sel bem 19. dŝ Mt^ vermißte
Mi ricke des Rittmeisters von der Recke, der Ulan Aoverr

Leiche « flg , Auch . andere

nainentlich ans älteren Zeiten das Zu,tandekominen
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ertünÄvn ^Leiüse Gründe dem Verhafteten zu dieser Droh,
una bewogen haben, ist noch Nicht bekannt. .

.* -x- nerSbrunst . In der Vorstadt von Brußel , Ande.
uS' LÄ ä«

* Nette Beamte . Sechzehn frühere Direktoren und-
Beamte der Eqnitabie Lebensversicherung in N e w h 0 r k
sind der Fälschung und des Meineids angeklagt worden . /

Gerichlszeitung:
V Prozetz Liebcrka . Die Zeugenvernehmung vom,

Dienstag gestaltete sich sehr umfangreich , wobei auch die
Frage eines Ritualmordes behandelt wurde . Die meisten
Zeugen können nur über die Auffindung der Leichenstticke^
sti den beiden Säcken am Heumarkt in Beuthen aussagen.
Es folgen dann die Gntachien . Besonders interessant ist^
das Gntachicn des Kretsarzrcs Med .-Rat Dr . L a r 0 ch e.
Die Zerstückelimg sei rnit einer Kunst ausgefllhrt worden/
wie sie einem Anatomen oder Chirurgen große Ehre macht.
Die Au -̂ ichaiiing oes witzgeienreS war in wunderbarer
Weise gelungen . Auch den ' Kops hatte der Zerstllckler sehr
geschickt herausgesckölt . Nur eins war eigentümlich und
zeigte , daß der Betreffende nicht die nötigen anatoMi -,.
schen 'Kenntnisse hatte , nämlich , daß beide Knie zcrschla- .
gen waren . Der Sachverständige bekiindct dann wettet/
daß die linke Kopfseite geradezu ein Trüinmerseld bildete,
während die rechte unverletzt war . — Darauf wurden die
Verhandlungen auf Mittwoch vertagt.

Arbeiterbewegung .»»
— Bäckerstreik . In einer stark be lichten Bäckergehil«

ferrversammlung , in Berlin am Dienstag nachmittag wur-
de unerwartet schnell beschlossen, in den Streik  ern-
zutrettn Es kommen 2500 Betriebe mit 4000 Gesellen in
Betracht . Die Gehilfen nahmen abends in den Betrieben,
die die neucii Forderungen nicht anerkannten , die Arbew
gar nicht wieder auf . Wie in der Versammlung mitge¬
teilt wurde haben von rund 2700 Bäckereien Groß - Ber¬
lins mit etwa 5000 Gesellen erst 200 Betriebe mit mnd
*00 Gesellen die neuen Arbeitsbedingungen akzeptiert.
Die Bedingungen lauten : Abschasftmg von Kost und Lomss
beim Meister , Mindestwochenlohn von 23 Mk., parttatgcher
Arbeitsnachweis , ein freier Tag in jeder Woche. — AuSl
Regcnsburg  wird berichtet : Ain Mittwoch früh be-,
gann ein allgemeiner Bäckerstreik. Es streiken 200 Bäcker- i
gehtlfen . Bereits an diesem Tage mutzten die RegenSZ
hurger Einwohner auf frisch gebackenes Brot verzichten, j

Verkehrsnachrichten.
Schranken der Bahnübergänge . Eine sehr bk-',

achtenswerte Verfügung hat der Eisenbahnminister erlas - ,
sen . Wie bekannt , ist es leider keine Seltenheit , daß;
Fuhrwerke zwischen den beiden Schranken der Eisenbahn - ,
Übergänge cingespertt und dann von dem dahersauscnden-
Zuge überfahren werden , weil das ^ ubrwerk weder reckts^
noch links Platz zum Ausweichen findet . Mancher Fuhr-
mamr hat aus diese Weise sein Leben eingebüßt . Nun - ^
mehr sollen die Schranken soweit von den Geleisen zurück-^
gesetzt werden , daß im Falle der Einsperrung eine» Fuhr - ,
Werks dieses Platz findet , dem. Zuge , mag er selbst be,i
zweigleisigem Betrieb Herkommen woher er will , immer:
noch Raum zu ungefährdeter Aufstellung findet . In 6j
Monaten verlangt der Minister Bericht, wie,weit hie VM
I« ^ S.chMfenMiehM, .Mk,- - ^ " '
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in enter Linie von seinen Vertretern?
Vor altem einen gerechten Ausgleich zwischen <5
obüfem ^ ln ergänzen , sollen mögin gleichen! Maße zu den allgemeinen Lasten beranc

gen werden, sollen aber auch in dem natürlichen Verl
nis an den jtaatlichen Leistungen partizipieren Eine
verla,tung oder Schwächung des einen Teiles ' verurk
naturgemäß eine Schwächung des anderen und damit
direkt des Ganzen Pflicht einer VolkLrtretung tft
ri& ^ u S « ,aUt b(fr @an3e' fi llf bie  lalus publica
Ser wniffi Mnfj !lt  schon werden in Bayernme er HMpcht Klagen erhoben — ob berechtiat oder ni.

dahingestellt- die im Interesse des LaL v
Volkes endlich verstummen sollten.
eine ^ ^ ouptaufgabe,, des komnienden Landtage»eine grimdliche Steuerreform  in Verbindung ti
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den beiden Gewalten. Staat ZI £
{tgttet ist. den so dringend nottvendigen Frieden rm
«ande zu wahren und zu festigen.
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Volkes harrt , für heute aber, in diesem kurzen Rah.
E -. ff* eä  der Vorstehenden genug. Schwere und reiche
« ^ eit finden die neuen Abgeordneten vor. Das Volk aber
verlangt von den Männern seines Vertrauens , daß diese
Arbeit vollinhaltlich erledigt werde zu Nutz und Frommen
des ganzen Landes. Von der Regierung aber erwartet es,
daß sie den Landtag nach jeder Richtung hin mit Rat und
Tat unters Mtze.  F

. DcrnlmW Afrikarcise-
®°i eIv Strauß erzählt die Fabel , daß dieser
«Efiederten Gattungsgenossen eingeladen habe.

seines ersten «w ethÖOn]^i »fliegen " wolle und
^en stolzen Flug vor großer Zuschauerinenge voll-

tüh* 1 dtber über ein unbeholfenes Flügelschlagen
ist der Prahlhans nicht hinausgekommen. ’ B
ZJrü atß- tm  StömiQni  verkündete einst Staatssekretär

daß er einen Uug « nach Slldwektaftika antre-
Un *? T̂ 1 j e- Aber dabei ist es bis jetzt auch geblieben

Reiseverzögerung kursieren der-
Gerüchte, an dmen voraussichtlich etwas Wahres

n mi5 b- . DG . aber lediglich eine längere
«ei tto u r die Schuld tragt , diese Weisheit zu verkün-
^ " ' blieb dem „Berl . Tagebl, " vorenthalten . das es be.
JMS . f °ang wissen mutz. Diese Zeitung mel-
det: Dernburg habe, seit seinem Amtsantritt , alle Gouver¬
neure der verschiedenen Kolonien persönlich kennen gelernt
mch Ausnahme des Gouverneurs von Ostafrika, des Frei!

^ Rechenberg. Mit Herrn v. Schuckmann, dein neu-
m Gouvemeur von Sudwestafrika, und mit Herrn Dr.

dem Nachfolger Puttkawers in Kamerun , habe sich
vq Staatssekretär gründlich ausfprechen können, und er
»ege letzt den Wunsch, die Tätigkeit des Herrn v. Rechen-
»erg in Augenschein zu nehmen. Es konime hinzu, daß
? *M ur  Sudwestafrika notwendigen Bahnbauten gesichert

♦ Sü5l"rtett  ! c; en' entgegen anderslautenden
ÜfSf » 8n Einstweilen nicht geplant - und daß es jetzt
Mtwendlg sei die Etsenbahnfrage in Ostafrika zu siudie-

m^ ketar habe gewünscht, den Besuch Süd.
westastrkaS an di« Reise nach Ostafrika angliedern zu kön-

i aber ergeben, daß ein solcher Reise-
Uh»nb 1̂ ,5 " bigt 8 gige Reittour

der letzten Monate
DelAvUkA, eitietf beroriictert (Bttcibcue nidhf

M ganz gewachsen zu sein, und darum habe er den
MÄ Südwestafrikas auf das , nächste- Jahr verschoben.
U Man sieht also wieder einmal wie kleine Ursachenf-  denn jebet: berittene Soldat wird eine solch» Tmir
Ä ' teV rVi ne o)9S ** Wirkung Hadem AerW für „spater ; glückliche Reise!

Politische Rundschau.
^ Deutsches Reich.

* Herzog Johann Albrechl »rahm telegra-
pliisch die Wahl zum Regenten  von Braunschwetg
an. Er ernpfängt am Samstag vormittag die Deputation
zur Ueberbringung des Wahlergebnisses in seinem Schloss«

Ssüiarsd bei Schwerin.

* Wie das „Bell . Tagebl ." von gut unterrichteter Sei-
te hört, ist entgegen früheren Nachrichten eine Ver¬
setzung des Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen  nach Tsingtau nicht beabsichtigt. Der Prinz
wird vielmehr von seiner Afrikasahrt binnen Kurzem nach
Europa zurückkehren. lieber seine weitere Verwendung im
Heeresdienst ist noch keine Entscheidung getroffen.

Rutzland. ~ ' ~
* Etwas wider Erwarten kam die Frage über die

Verurteilung terroristischer Akte zur
Entscheidung,  die seit Wochen aufgeschoben worden
war . Die Duma beeilte sich, da sie zum Schluß der Ta¬
gung die Behandlung der erwähnten Angelegenheit mit
einer insofern verständlichen Freudigkeit aufrollte, als fast
di« ganze Rechte fehlte, die eine ' Audienz m Zarskoje
Sselo hatte. Dadurch ging die Behandlung der Frage
sehr ruhig ab. Bei der Abstimmung wurde die Diskussion'
des Antrages mit 215 gegen 146 Stimmen abgelehnt. Die
Arbeitergruppe, die Polen und Kadetten sttmmten gegen
die Durchsicht. Es kann infolgedessen als gewiß angesehen
werden, daß die Regierung die nächsten Entwürfe über die
Amnestie und die Aufhebung der Todesstrafe ohne jedes
Schwanken ablehnen wird. Die Duma hat durch den
letzten Beschluß ihre Stellung sehr erschüttert. ; *

Italien.
* Die Universität  in Rom  war wieder ein¬

mal der Schauplatz lebhafter Tumulte.  Eine große
Anzahl Studenten drang in die Hörsäle und hinderte die
Professoren, ihre Vorlesungen abzuhalten. Andere Stu¬
denten traten ihren Commilitonen entgegen, worauf im
Hofe der Universität sich eine Balgerei abwickelte. Der Rek-
tor ließ endlich zur Beruhigung der Gemüter aus dem
Oberstock die Studenten mit kaltem Wasser begießen, ein
Mittel , das seine Wirkung tat.

Grotzbritannie« .
- Die Agrarbewegung in Irland  nimmt

groß« Ausdehnung  an und hat besonders in der
Grafschaft Connaught  große Dimensionen erreicht.
Die Polizei verhaftete mehrere Bauem . welche als Rä«
delsführer der Bewegung gelten. Unter starker Bedeckung^
wurden sie abgeführt, indes wurde die Polizei angegrif¬
fen, wobei es zu einem lebhaften Handgemenge kam, in
welchem mehrere Personen verletzt wurden. In Mayo fand
ein Meeting der irischen Bauemliga statt, bet welchem
scharfe Reden gegen die Regierung gehalten wurden. ’

Servier».
* Nach bei der Pforte  eingelaufenen Konsularmel-

dungen nimmt die revolutionäre  Bewegung in
Serbien einen bedrohlichen Charakter  an . 4

* Die Aussicht daß der Konflikt  zwischen dem Mi¬
nisterpräsidenten Paschitsch und dem Berliner Gesandten
Dr . Vuitsch in friedlicher Weise beigelegt werden könnte,
ist sehr gering. Die Jungradtkalen verlangen den Rück-r  des gesamten Kabirietts und dieVeuwahIensi'iv-

Skuptschina.
- , - L-ie Mlgsien Z w i s"ch e n s ä l l e in S a n F r a n-'
»l s *°  Wurden >m amerikanischenMinisterrat eingehend
erörtert. Nach Meldungen aus T v k i o beobachtet die ja-
pantsche Presse gegenüber den Ereignissen große Reser¬
ve . Nur ein Teil der konservativen Blätter drückt die Be- '
sorgnis aus , daß die Zwischenfälle die Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern wieder verschlechtern könnten,

„ _ _ Indien.
"Die  Lage in Indien  hat sich, soweit sich die» ?

au» dem äußeren Eindrücke schließen läßt , seit den vor'
kurzem ergriffenen kraftvollen Maßregeln der Negierring we«'
sentlich gebessert. In O st b e n g a l e n hat die Veran-
staltung aufrührerischer Versammlungen anfgehört. Fälle
von Plünderungen kommen zwar immer noch vor, doch
sind dieselbe» ohne große Bedeutung . Die Provinzbchörden
schicken starke Aufgebote von Polizei in die von den Un-
ruhen betroffenen Gegenden. Die politische Lage in ganz
Indien ist beruhigender, doch sind die extremen Zeitun¬
gen überall überaus feindselig gestimmt und predige,: Aus-
dauer in, Widerstande gegen die britische Herrschaft.

China.
■* „Echo de Paris " meldet ans Hongkong:  Die Re¬

bellen haben die beiden reichen Ortschaften S chu n g
San und Tung - Schang  im Bezirk Schlang
H o i angegriffen und g e p l ü n d e r t. Die Einwohner
flüchteten. Die Ursache der Unruhen ist in den drückenden
Steuern zu suchen.

r.enden

Heer und Flotte.
— * Von einem neuen deutschen T o r p e d o t HD

ein engiisches Blatt wissen. Nach einer Meldung aus Lon-^
don will die „Daily Mail " erfahren haben, in einer gehet«!
men Sitzung der F l o t t e n b a u - K o m m i s s j o n in!
Kiel sei  beschlossen worden, einen neuen Torpedotyp!
mit dem Durchmesser von 19% Zoll einzuführen. Dieses!
Geschoß soll die wirksamste Torpedowasfe der Welt sein und'
für alle neuen Schisse der deutschen Flotte bestinunt sein.
Die überwältigende Ueberlegenheit wiege die Nachteile auft i
die es mit sich bringe, daß während des Gefechts drei
verschiedene Tvrp edokaltber verwendet wü rden. v »

Neueste Meldungen
* Berlin , 29. Mai . Die „Koloniale Zeitschrift" wÜßi

mitzuteilen, daß Hauptmann D o m i n >k zum V ize >»1
g o n v e r n e u r von Slldkamerun ernannt worden ist. Er'
tritt die Ausreise am 9. August an . ’

* Berlin , 29. Mai . Von verschiedenen Seiten wtriZ
gemeldet, und die Nachricht dürfte richtig sein, daß diel
Verhandlungen niit dem Oberbürgerniejster A d i cke z we«!
gen Uebcruahme des K u l t u s m i n i st e r i t, m s e r «■
gebnislos  verlausen sind, weil Herr Adickes nach
längerer Ueberlegnna die Annahme dieses Amtes unter Be-^
rusllng auf sein Alter und seine schwankende Gesundheit"
abgelehnt hat . '

* München , 29. Mai . Der Prinzregent ist heute frvh
wohlbehalten aus Wien  wieder hier eingetroffen. An'
der morgigen großen FrohnleichnaMsprozessio,, nimmt der'
greise Herr nicht teil, sondern läßt sich durch seinen Sohn '
den Prinzen Ludwig vertreten. j
- * München , 29. Mai . Die englische StudtenkommnlsL
non hat beute einen Ausflug nach Garmtsch und

jirchen unternonnuen . Di« Herren zeigten sich entzückt vMs
der Herrlichkeit der bayrischen Berge. --

* München , 29. Mai . Aus Erbendorf i. Obersrankem
kommt die telegkvphische Meldung,, daß! der bekannt«^
Reichs« und Landtagsabgeordnete Dr . Her m, der sich ge«,
genwärtig dort zur Erholung aufhält , mit seinem Auto-,
mobil verunglückt ist. Er erlitt eine starke Quetschung am,
Kinn und am Schienbein und konnte sich Vicht mehr auf-^
recht erhalten. Es wurde sofort ein Arzt zur Hülfe heran",

9^̂ »9Stuttgart , 29. Mai . Bei der am 8, Juni in Graz'!
stattfindenden Enthüllung des Denkmals des österreichischen
Feldzeugmeisters Herzog W i l h e l M von Württemberg,'
wird das württembergische Königshaus durch den Herzog
Ulrich  v o n W ü r t t e m b e r g vertreten sein. Au¬
ßerdem wird an der Feier teilnehmen eine Abordnung des
wllrttembcrgischcnGrenadierregiments König Karl Nr . 123,
dessen Chef der Herzog lange Jahre war.

> Paris , 29. Mai . Der Polizeiunteroffizier Move-
a u wurde bei der Verfolgung eines Diebes von diesem
durch mehrere Revolvvrschüsse getötet, ein anderer Polizist
Ickwer verwundet. —

Industrie und Landwirtschaft . ^
(.) Saatenstand im Königreich WürtteM»

berg  vom Mai 19  07 . Die Winterfrüchte haben; fw
in den milderen Landesteilen befriedigend entwickelt. Auw
in den rauhen Gegenden, insbesondere aus der Alb, nn
Schwarzwald und auch in Oberschwaben, wo sie d u r ch
Schneedruck  sehr beeinträchtigt waren, haben sw suv,
teilweise entschieden gebessert, sodaß manches zum Um-,
pflügen bestimmte Stück stehen blieb. Immerhin miMtenj
beträchtliche Flächen des Winterseldes, besonders des Win¬
terroggens, umgepflllgt werden. Im Durchschnitt des gan¬
zen Wndes inacht die wegen Auswinterung umgepflugw
Fläche bei Wtnterroggen 11,2 Prozent , bei Winterdinkel3,9
Proz ., bei Winterweizen 3,1 Proz , bei Klee 3 Proz der ge¬
samten Anbaufläche der betreffenden Frucht aus — Drei
S o m in e r s a a t e n sind dank der günstigen Witterung
in der ersten Hälfte des Monats Mai allenthalben s cho nj
und gleichmäßig aufgegangen,  doch zeigt siwi
vielerorts Unkraut; auch Engerlinge und Drahtwiirmer ma¬
chen sich da und dort stark bemerkbar. Auch für die Fut¬
tergewächse (Wiesen, Klee, Luzerne) war die Witterung sehr;
günstig. Sic zeigen im allgemeinen günstiges Wachstum^
und versprechen gute Erträge . In manchen Lagen ^ 0)^
sich jedoch auch hier die nachteiligen Wirkungen des äu-,
ßcrst schneereichen Winters geltend. Was das O b st an-
langt, so stellt sich im Landesdurchschnitt die Note 1«*;
Aepfel auf 3,7, für Birnen auf 3,5 , demnach bet beiden
Obstarten nur auf mittel bis gering.  Aus vie-!
len Bezirken wird gemeldet, daß der Ansatz von Frucht¬
knospen nur ein bescheidener sei und dabei mehrfach der-
Vermutung Ausdruck gegeben, daß dies eine Nachwirkungi
der im vorigen Jahre so häufig aufgetretenen BlattfaU-,
^ »kbejten .sei. Indessen dürfte ber jetzige Zeitpunkt r>l£
ein zmrenenoes Krim uoer den Stand ver ^ o>iivaums,
,,- ch orr/rüht sein, da ein großer Teil derselben, beson¬
ders dev Aepselbäume, um Mitte Mai erst zum Blühen:
gekommen ist. Der Stand der Weinberge  wird mit:
Not« 2,9, demnach etwas über mittel begutachtet. Der
Stand der übrigen Früchte im einzelnen war folgender:!
Weizen 2,8 bis 2,2, Winterdinlel 2, Roggen 2,1—2,6, Ha-̂
ser 2,2, Sommergerste 2,2, Hopfen 2,3, Klee 2, Luz«Mt
2,2, Wiesen 1,9 bis 2,2.

Vermischtes. S
Polizeilicher Mißgriff , lieber einen polizeiliches

Mißgriff in E r f u r t wird dem „Berl . Tagebl ." berich¬
tet: Am dritten Pfingsifeiertag wurde der 21 ' Jahre alte
Schlosser Paul S ch i e r i n g, als er wegen einer gering-,
fugigen Ursache non zwei Schutzleuten nach der Wache ge¬
bracht werden sollte, durch einen Säbelhieb am Kopfe sehr
schwer verletzt.  Der Hergang des Vorkommnisses/
das große Entrüstung hervorgenifen hat , wird von dem
verwundeten Schiering in Uebereinsttmmung mit den Be-!
obachtnngen vieler Augenzeugen folgendermaßen geschildert::
Er sei von einem Polizeisergeanten beschuldigt worden,'
m der Nähe der Daberstädterstraße Kastanienblüten und:
Zweige gepflückt zu haben was er bestritt. Da er keine
Legitimationspapiers bei sich hatte, wmde er aufgesor-
dert, Mit auf die Wache zu gehen, wobei der Schutzmann
ihn beim Rockärmel packte. Der Polizeisergeant ließ ihm
aus seinen Wunsch vorübergehend los , faßte ihn aber
bald wieder und legte ihm einen Knebel  um den,
Arm. Ans sein wiederholtes Bitten , ihn loszulassen, dreh-,
te der Schutzmann den Knebel noch st r a f f e r zu. In -,
zwischen kam ein zweiter Polizeisergeant hinzu, der ihm
am anderen Arm  ebenfalls einen Knebel anlegte.'
Sie zogen nun beide an den Armen, daß er vor Schmerz
nicht schnell genug mjtkam und sich schleifen lassen muß-,
te. Hierber habe er, als er bio Schmerzen nicht meht
auShalten konnte, Unwillkürlich nach der Hand des einen
Schutzmannes gebissen. Unmittelbar darauf erhielt er ei-,
neu wuchtigen Säbelhieb  über den Kopf, so daß-
ihm das Blut in Ströme » herunterfloß. Der Schutzmann
holte alsbald zu einem zweiten Säbelhieb aus . der jedoch
von einem der vielen cntrüsieien Zuschauer aufgchalten
wurde. Auf der Wache wurde schleunigst ein Arzt gerufen,:
der die Wunden vernähte. Die Kopfhaut war bis aus
den Knochen d u r chs chl a g e n und das rechte Ohr teil-,
weise gespalten. - Paul Schiering, den 2 Schutz¬
leute nur mit Hilfe von K n e b e l n und eines Sä -!
bels  bezwingen konnten, ist ein kleiner schmalbrüsttger
Bursche. Besonders gravierend jedoch ist, daß die Schutz-,
leute gar nicht einmal bestimmt wußten, ob Schiering-
sich auch tatsachlich des besagten „schweren Verbrechens",
an einem Kastamcnbaum, das ja den Anlaß zur Festnah',
me bilden sollte, schuldig gemacht hatte. Schiering wur-

lediglich auf Grund einer mündlichen Mitteilung ge-,
»stellt, die em in der Daberstädterstraße wohnender Maler-,
.meitter ernem Schutzmann gemacht hatte. Auf alle Fälle,
fist das nach der zitierten Schilderung geübte Verfahren zu,
verurteilen; es lag keine Ursache zu einem so rigorosen
Vorgehen vor. Deshalb muß, wenn die Darstellung zu-
lrtfft . R e m e d u r gefordert werden. Oder will man nack
bê uMeii B.nsiei hier etwa noch eine Anklag» wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt konstruieren, ‘
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Alörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Naffauifcher Geschichtskalender.
«63. Juni.

Vertrag von Idstein zwischen Diether von Isenburg und Adolf
von Nassau , welche seit zwei Jahren um die Mainzer Erz¬
bischofs- und Kurstirstenwürde kämpfen . Dieser Vertrag führt

Frieden von Zeilsheim herbei , wonach Adolf Erzbifchos
v»d Kurf ürst von Mainz wird.

Lokales.
Flörsheim , den 1. Juni 1907.

tJ  Borgestern Abend übte sich der Arbeiter I . im Rab-
M «. °ls er dabei von der Hochheimer - in die Hauptstraße

(Ö enb, drei dort spielende Kinder über den Haufen fuhr.
^ "Ehcherweise ging die Geschichte mit einigen Hautob-
lMrsungxn ab . aber viel hätte sicher nicht gefehlt um größeres

M ' l anzurichten.
3n der Wckererstraße ist bereits mit den Renovierungs-

begonnen worden . Gegenwärtig werden Floßrinnen
h, Mßsteig hergestellt , am 6 Juni kommt dann die Dampf.

und fängt an den Fahrweg in einen besseren Zustand
«n.unschen. Die Anwohner gen. Straße , die im Herbst,
leto, und Frühjahr viel unter dem schlechten Wetter zu
tz,. " haben, sind natürlich über diese Aufbesserung der

ahe sehr erfreut.
Q (Der schlaue Hauswirt .) Eiuem Hausb -sitzer in der
!» ' ' - - strahe dahier kam cs verdächtig vor , daß seine
in R ^ " Diamanten,die doch jetzt im schönstenSommer nur wenig
tz,,Zuspruch genommen wurden , rapide abnahmen . Sein

°cht lenkte sich auf seine Mieter und um der Geschichte
da °{.n Grund zu komm. n, heckte sich unser Hauswirt ein

c neS  Planchen auS . Ec kaufte sich eine kleine Menge
mischte oieses unter die Kohlen und harrte der

Ion» ' d'e da kommen sollten . Und richtig er brauchte nicht
warten : bereits am nächsten Vormittage machte sich

"sten Stocke bei dem Mieter ein aus der Kü t.e kommendes
Sbniverdächtiges Knattern , einem kleinen Jnfanteriefeuer
d' U'Z ' bemerkbar . Gleichzeitig rief die Frau von oben
K' vauSwirte zu. ob seine Köhlen denn auch so das
^ Nattern« Hütten ? Natürlich wußte unser Hauswirt nun
j ). , " " war und das übliche Nachspiel bleibt nicht aus.
lös. '" litsel „der verschwundenen D -amantm " aber war ge.
Lg.' Mute , die diesen schlauen Streich nachzumachen in die
die^ °? men sollten , möchten wir jedoch an ' s Herz legen,

Schießpulver nicht gar zu reichlich zu bemessen,
sonst könne unter Umständen der Spaß doch ein etwas

£ Ende nehmen . D . Red .)
scĥ .M -berfall .) Am Sonntag Abend wurde ein hier bc-
fi* «8ter  junger Fabrikarbeiter , (geb. Oesterreicher ) als er
ben,s einer Wirtschaft der Untermainstraße nach Hause
tnei rDen wollte in einer Seitengasse der Hauptstraße von
bQfi eten  jungen Leuten überfallen und übel zugerichtet , io
HtL et "och in derselben Nacht einen HeilgehiUfen in Anspruch

>, en  wußte . Den Uebeltätern ist man ans der Spur,
w j. (Verlängerung .) Die Biebricher Gewerbeausstellung,
>Sda? ^ j^ ^ en Besuches wegen noch bis zum 2. Juni ver-

Der eigentliche Termin war vom 18 .— 30 . Mai.

Äkr»« Eingesandt.
uentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Erklärung!

!̂ ? ? Sl,ch des vorigjährigen Antrages auf der Generalver-
|l“n8 des Nass . Gewerbev -reins zu Biedenkopf — der

sŝ lvocstand n öge dahin wirken , daß der bestehenden Nass.
? ? °̂ li°rversicherungsanst ° lt auch eine Mobiliarverstcherung
tz^ gliedert werden möge — (Antrag Flörsheim ) , welcher
C ? » u^ einer vorangegangenen Rundfrage seitens des
l\  m 0l')ot fianbc8 bei den 139 Lokalgewerbevereinen , nur von

"einen im zustimmenden Sinne beantwortet wurde , und
5>. , d' eses Ergebnis ouf der Generalversammlung am 28.
llxj. ru Biebrich berichtet ward , berichten nun versch . größere
dixidaß  ein Abgeordneter dazu erwidert habe : — an
tzx,7 klägliche» Ergebniß trügen nur die Vorstände der div.

die Schuld , welche fast alle nebenbei ouch Feuer-
°>»n-? ^ ungsagenten seien — . Damit man etwa hier nicht

diesen Kohl habe ein hiesiger Abgeordneter auf dem
irlvẑ tage zu Bi -brich verzapft , erklären wir hiermit , daß
Wl" 4** Busspruch , von keinem von « nS sondern von

^geordneten eines anderen Lokolvereins getan wurde.

I . Höckel. F . Diehl . C . Siegfried . _

Aus der Umgegend.
In dm Weidenbeständen

* 'ppgen Baumschule zündeten kleine Jungen das
den Weiden befindliche trockene Gras an.

d^ ^ wanheim , 30 . Ma >.
■ r hiesigen ~ 11 Nur

dem Magistrat und der Baukommission den zukünftigen Stadt¬
baumeister ernennen soll , hat beschlossen, die Stelle nur einem
Nassauer und keinem Preußen zu übertragen.

uen  abetoen umiumujc » «»vh* \ * e
daß schnelle Hilfe in der Nähe weilender Leute das

, sichten , ward großer Schaden verhütet.
' Miesbaden 30. Mai. Der Landrat deS Landkreises
^den-Land. von Hertzberg, ist zum Polizeipräsidenten

> harlottenburq ernannt . . . , . .. . ..
J Griesheim 29 Mai . Etwa 60 kranken , bedürftigen
> von soll ein Ferienaufenthalt in Bad Orb
Mt werden .' Die Gemeinde bewilligte eine Bethülfe
„000 Mark , durch freiwillige Spenden gingen cc. 700
[ ein* Da einzelne Eltern einen Teil der Kosten tragen,

Aufenthalt für drei Wochen berechnet ist so können
»0 Kinder das Wohl der Sommerfrische genießen.

29 . Mai . Eine von der Stadtverordneten,
" "" wlung gewählte Kommission , die m Gemeinschaft mit

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würselstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer .)

Gesangverein Sättgerbnnd : Jeden Donnerstag Abend 9
Uhr Singstunde ->m „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersoul ."

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim " . (Feldberg¬
straße 9 .)

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freitv . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung . , .

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer .)

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
892 Uhr . Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" ( Adam Hartmann .)

Schützeugesellschast : Dienstags u. Freilugs Schießabende
im „Kaisersaal ."

Bürgerverei« : Jeden Montag Gesangstunde, Zeilen 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Bergnügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turn Verein Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 3.
Juni abends 9 Uhr , Monatsversammlung un Vereins-
lokal . Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Turugesellschaft : Heute Samstag Abend 8 Uhr Zu¬
sammenkunft im Vereinslokal (Karthaus .) Turner und
Zöglinge werden gebeten mit Fakeln und Turnanzuz
zu erscheinen.

Gesangverein „Volksliederbund " : Heute Samstag
Abend 8 Uhr Zusammenkunft im Vereinslokal . Die
Mitglieder werden gebeten mit Fakeln zahlreich zu er.
scheinen und die Vereinsobzeichen anzulegen.

Gesangverein Sängerbund : Die aktiven und passiven
Sänger sind eingeladen zu dem Raunheimer Fest.
Morgen Sonntag Mittag Punkt 12 Uhr Zusammen¬
kunft im „Hirsch ."

JEDER
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit

9

Oberbadischem

mo $ c An $ jicz!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf

5 bis 6 Pfg.
Niederlage hei

RtitlllCh Tlörsbdma. M
H/wlEbl  IVi ; Uiitermainstrasse 64.

1 zweiriideriger

— Zfcbkarren
!ist zu verkaufen.
s Näheres Expedition.

Rhabarber-Stengel
Per Pfd . 6 Pfg . empfiehlt

flntoit Schick.
Eisenbabnstr. 6.

Den saftigsten .

Kautabak

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 2 . Juni.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

'erhalten Sie stets frisch hei

Tranz Schäfer,
Hauptstraße.

Lager in Zigarre », Zigarretten,
Ranch - n . Schnupftabak.

Hinweis.
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Proipeckt des Herrn

I . N Jebsen Basel - Bottmingermühle ( Schweiz)
bei, in welchem er aus seine vielen Erfolge in der Behänd-
lung von Tuberkulose . Haut - und Geschlechtskrankheiten,
Gicht rc. hinweist . Wir empfehlen die Beilage der besonderen
Aufmerksamkeit unserer Leser.

i Zimmer und Riebe
'per sofort oder später an einzelne Person oder kin¬
derloses Ehepaar zu vermieten,
j Näheres Expedition ds . Bl.

Immer fertig rum gebrauch
siud Ellenhausens schnell und selbsttrocknende Oelfarben und eignen sich sowohl zum ^ tach von b usshoden,
Türen Wände , wie auch für Möbel usw . Trocknen schneller als gewöhnliche halben , haben eine yomiguche
Deckkraft und geben einen hübschen haltbaren Glanz . Mit einem Pfund ^ Lvfenen FaXm ' ^ ' Lem ‘°>«säfiSffüä «srÄ c»

Frankfurter Colonialwarenhaus,
DeliKatmen- unü Aelnvanülung is2

f)oebi)tittttr$fr r.. Flörsheim a . M., becbbeituerstr. 2.

Puter Klees, ßölna. Rb., «»'»rmE1».
« - Aavrilation von Wollwaren aller Art - WtZ

als : gestrickte Zacken voll 4 — 30 Mk,

Trikots, Strümpfe, Sseken, Unterbosen.
heibblnden , hsndscbube us >v. us >v., so >v!e

Wolle und Baumwolle in allen Farven. Oe«-
Munttfakturwuren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Jacken werden auf Wunsch nach Matz angefertigt und garantiere ich
M für guten Sitz.
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JVdant kecker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von 60 Pfg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

m

m
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G
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^Elassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirka

OUVMJl ’lJCUCf Mk. 4 . Luftschläuche von
, Mk. 3 .80 an.

Reparaturen , 7LpiL ^ " '-.-°
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg . Wanheimerort. ^

Sämtliche

Trauer-

Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

Vereins-
Buchdruckereif

i Bi

(vormals Iwan Reder ).

Lehr-
amtliches ^ d. Handwerkskaiii!»!'

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt «Li« ISxped . d . Blatte^

Zahn-Institut. 244’

Emil Schirmer&Herrn.Friediamf,
Dentisten , Mainz,

ör . Bleiche 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Waschmitin
Seifenpulver,

<las

Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand & Ampi,
in Mainz.

Seifenfabrik , sowie Lager ron leeren Oel-
lassern in allen Grössen. 637*

zur

ftatort« ißt Uiislijt
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Krauss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit -Nit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
7t>  Prozent . — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wie der Verkäufer »gesucht.

täuscht sich, wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth’6 ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht. Drei Pakete der geringen Ware enthalten, ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen, nicht
soviel Waschkraft , als ein Paket Gioth ’s gemahl . Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin . Fabrikant : J . Gioth,Hanau a M.

Ich litt jahrelang
4aü,It?'Pf,SC!,!.me,t ZC"’E.rb,edl®>'.ÄPP?-
titlosigkeit , Drudr im Magen , Ver-
dsiiungsbescbwerden „. s. w. Ihre
Rcin.giiJigskiir beivährte sich sehr out;
denn seit jetzt  3 Wodien habe ich aus-
gezeidineden Hppelit , während idh
die Kopfschmerzen und alle anderen
Leiden gänzlich verloren habe.
Vorderes k retzengaßiein '79,̂ rnf Sb“rff’

SfHdtlsdies

Königliches Theater Wiesbaden
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderunĝ

Vorstellung

Atelier für JZahuoperationcn , künstliche Zahne,
rlomben , ^Zahnziehen schmerzlos [ Markosei etc.
tv- • . "ibrtigulig gutsitzenden Zahnersatzes , seihst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn.
noHtir a,U8'.f fert !f teu ^ahnxiccen werden mit einer bei mir erfundenen Ideal-
SnS ? ?dttrci del? Patenten heim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl
im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichteren den.kilnstlichen Zahnersatz gewöhnt Pergament-

* » Papier
starkes und schwaches

sowie

• «Tiltrfrpapier*«
e-npfiehlt die

Bereinsbuchdrulkerer.

Samstag , 1. Juni , „Golberga"
Abon. 6.

Sonntag, 2. Juni , „Oberon"

„Cavalleria rüstig■all*

I ersatzstücke ^wurden an •meineAm. ? ause *" } eaohten! Die da» n befindlichen Zahn-
I ersieh Zahnersatzanfertivcn A“ meinem Atelier angefertigt , und versäume Niemand, bevor

di •• lasst , sich den Jnhalt meines Schaukastens anznsehen.
grösstes Zalmlagei * am Fl atze.

, Wiesbaden. Paul He hm , Dentist Wiesbaden
Friedrichstrasse 50 , I. Ftnge , nahe der Infanteriekaseme. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telephon No. 3118 . - Schonende Behandlung. Massige Preise. 1
Behandlung zahnkranker Kassenmitglieder von Schierstein a. Kk.

schönsten Handarbei¬
ten, reizende Kinder-
Sachen, Wäsche und
Sport-Kleidung findet
mai1. *n der Familien-
u. Moden-Zeitschrift:

„KOBS BON HEUTE“
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Franenwelt.

Für nur Mk. 2.50 vier-
teljährHch durch alle
•' Ostanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie¬
hen . Probe -Nummern

j'inberechnet u.postfrei
durch den Verlag der
MODE VON HEUTE“

Frankfurt a . M. , BIrichstr &ssc 48.

Spielplan oes ResidenzLhealers
Wiesbaden.

Samstag , 1. Juni , 7 Uhr, Gastspiel des Deutschen The^
in Berlin: „Frühlings-Erwachen".

■“*•** *" " • • * » Klingenthai (Sa .) ns OA,
^̂HatMTionlkafabrlk , gogr . 1872 . 801

lief , als Spezialität p. Nacnn. direkt
an die Spieler, unter Garantie, seine
dauerhaft gebauten,auf den Weltaus-
,Stellungenzu Sydney u. Melbourne
mit den 1. Preisen gekrönten
Konzert-Zug- Harmonikas mit
offener Nickel-Klaviatur, 3teilig (11

u . Fal,t?n)Doppelbalg m. Metallsehutz-ecken, vernick. Metallbassklappen
10 Tast ., 2 Reg., 50 Stirn. M. 5,—
w . 3 . 70 . . 7,50

Selbsterlernschule, Kiste und Verpackungumsonst. 2, 3, <6, gehörige, 1, 2,3reihigeHarmonikas in 120 verschied.Nunini
staunend billig. Musikwerke,Mundharmonikas, Bandonions
Zithern, Guitarren, Violinen etc. Viele tausende Dankschr

j e un(*Geld retour. Neueste Kataloge mit iiberrioO" dDildiMfteli umsonst, und portofrei

Biebrich -Mainzer Dampffchiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. 1
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbade",
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaisers^

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*»
12 *> D 2 , 230 f ( 3 , 4 ( 430 -|-; 5 , 6 , 6 30f , 7 , 8 , ,

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserst^
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' . 12, l'
3, 3301-, 4, 5, 530f , 6. 7, 730f , 8, 845 '

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungslos
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 60 Pfg.

o ‘ v " " ^ " " ^0 „
Frachtgüter 30- 40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. - Monats- und
Abonnements.

Makulatur ü £ A‘r
Expedition dies. Ztg.
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